
Werſeburger Kreis-latt.
Sonnabend den 11. Januar.

Bekanntmachungen.
In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen Preuß

Staatsanleihe v. J. 1856 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbeträge

vom 1. Juli 1873 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit in den Stunden
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94. gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver
ſchreibungen e gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1873 fälligen Zinscoupons Ser. V. Nr. 4. bis 8. nebſt Talons baar in Em

ang zu nehmen ſind.pfang z Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königl. Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank

furt a. M. und den Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldver
ſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeich
neten Anleihe welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 15. Juni d. J. ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht
realiſirt find, an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

In Betreff der am 15. Juni d. J. ausgelooſten u. zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem
erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den RegierungsHauptkaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſt
kaſſen, den Kämmerei- und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 16. December 1872.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Hering. Rötger.
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Ver

Feichniſſe der am 16. December 1872 gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1873 gekündigten Schuldverſchreibungen der 42 pro
centigen Staatsanleihe vom Jahre 1856 in meinem Büreau, in der Regierungshauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes, bei der König

lichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes zur Einſicht ausliegen.
Merſeburg, den 31. December 1872.

Der Königliche Landrath

Weidli chDen Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer reſp. den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der Königlichen
e urg gierſelvn feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer pro 1873 durch die Bezirksboten in den nächſten Tagen zuge
ſendet werden.

Jch veranlaſſe die Ortsbehörden, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und dieſelben demnächſt
nach Aufſtellung des Hebemanuals an den Kataſter-Controleur Herrn r hier ſpäteſtens bis zum 15. Februar e. ein
zureichen.

Verzeichnißder vorbezeichneten Ortſchaften reſp. Gutsbezirke.
Gemeinde Kleinlehna 1, Gut Löſſen 1, Gem. Paſſendorf- Angersdorf 1, Gem. Dölkau 1, Gut Dölkau 1, Gem. Großlehna 1, Gem.
Kleingörſchen 1, Gut Kleingörſchen 1, Gem. Meyhen 1, Gem. Milzau 1, Gem. Niederwünſch 1, Gem. Oberbeuna 1, Gem. Oberthau
Gut Oberthau 1, Gem. Papitz 1, Gem. PorbitzPoppitz 1, Gem. Pretzſch 1, Gem. Räpitz 1, Gem. Rattmannsdorf 1, Gem. Rockendorf
1, Gem. Röcken 1, Gem. Röpzig 1, Gem. Schkopau 1, Gem. Söſſen 1, Gem. Theſau 1, Gem. Unterkriegſtädt 1, Gem. Altranſtädt 1
Gem. Atzendorf 1, Gut Benkendorf 1, Gem. Beuchlitz 1, Gem. Beuditz 1, Gem. Biſchdorf 1, Gem. Blöſien 1, Gem. Bothfeld 1, Gem.
Burgliebenau 1, Gem. Caja 1, Gem. Corbetha 1, Gem. Creipau 1, Gem. Cröllwitz 1, Gem. Cursdorf 1, Gem. Daspig 1, Gem.
Delitz a/B. 1, Gem. Döhlen 1, Gut Döhlen t, Gem. Dörſtewitz 1, Gem. Ennewitz 1, Gem. Ermlitz-Rübſen 1, Gem. Frankleben 1, Gem.

J Geuſa 1, Gem. Göhlitzſch 1, Gem. Göhren Zweimen 1, Gem. Groß und Klein-Goddula 1, Gem. Großgörſchen Gem. Großgräfen-
dorf 1, Gem. Günthersdorf 1, Gem. Hohenweiden 1, Gem. Holleben 1, Gem. Horburg 1, Gem. KeuſchbergBalditz Dürrenberg 1, Gut
Kitzen 1, Gem. Kleinliebenau 1, Gem. Kleinſchcorlopp 1, Gem. Körbisdorf 1, Gut Kötzſchau Gem. Kötzſchen 1, Gem. Kriegsdorf 1,

Gem. Lauchſtädt 1, Gem. Löben 1, Gem. Löpitz 1, Gem. -Meuſchau 1, Gem. Muſchwitz 1, Gem. Netzſchkau 1, Gem. Piſſen 1, Gem.
Oeglitzſch 1, Gem. Röglitz 1, Gem. Schadendorf 1, Gem. Schafſtädt Gem. Scheidens 1, Gem. Schkeitbar 1, Gut Schkopau Gem.
Schladebach 1, Gem. Seegel 1, Gem. Thronitz 1, Gem. Tollwitz 1, Gem. Treben 1, Gem. Wehlitz 1, Gem. Weßmar 1, Gem. Wölkau
1, Gem. Wüſteneutzſch 1, Gem. Zitzſchen 1, Gem. Zöllſchen 1, Gem. Zſchöchergen 1.

Merſeburg, den 6. Januar 1873.
Der Königliche Landrath

e v e e e e Weidlich.Die Bezirks Feldwebel Stecher und Bauer der 1. und 2. Landwehr Compagnie Schkeuditz reſp. Merſeburg) des 4. Thü
ringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. werden ſich in der Zeit vom 14. bis incl. 18. Januar d. J. in Weißenfels aufhalten und ſind
ſage drig, dieſer Zeit alle event. Meldungen Geſuche e. an dieſelben bei dem Büreau des Landwehr-Bezirks-Commandos Weißen-
els einzureichen.

Weißenfels, den 7. Januar 1873.
Das Bezirks- Commando

J. V. Stange, Seconde- Lieutenant und Adjutant.
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Die längs der Chauſſeen und anderen Landſtraßen angelegten Reichs „Telegraphenlinien ſind häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen

Beſchädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren mittelſt Steinwürfe c. ausgeſetzt.
Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hierdurch auf die, durch das

Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht.
Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen

der Art ermittelt und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe
von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der ReichsTelegraphen Verwaltung gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden
auch dann bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben
beſtraft, oder zum Erſatze herangezogen werden können desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch recht

W n 7 m e gene eeemeceeeree r e e 3 e ee en e t e h e e e Se ee e n e e d n e ee e a d 4 e e e er s r

zeiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſonen verhindert worden iſt,
daß die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann.

der gegen die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht,

Die bezüglichen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 lauten
S. 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, welche die Benutzung

dieſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft.
F. 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt fahrläſſiger Weiſe Handlungen begeht welche die

Benutzung dieſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu Dreihundert Thalern beſtraft.
Halle a. S., den 28. November 1872.

welche gegen die Höhe des auf ſie repartirten GewerbeſteuerBetrags
ro 1873 zu reclamiren beabſichtigen, bringen wir hierdurch in Er
nnerung, daß die Reclamationen bis zum 15. April e. bei uns

ſchriftlich angebracht werden müſſen und daß nur begründete Recla-
mationen, wozu namentlich die Bezeichnung ſolcher Gewerbsgenoſſen
gehört, gegen welche der eingeſchätzte Steuerbetrag für zu hoch er
achtet wird zur Prüfung und Entſcheidung gelangen können. Die
Steuer-Rolle kann zu dieſem Behuf in den bekannten Dienſtſtunden
in unſerm Militair-Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 6. Januar 1873.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. An Beiträgen zur Unterſtützung der
durch Waſſersnoth Betroffenen beiden Provinzen Pommern und
SchleswigHolſtein ſind anderweit bei uns eingegangen

J. für die Provinz Pommern:
Br. 21 Frau Böhmer 15 in Summa 179 dazu
der frühere Betrag von 136 a 22 alſo überhaupt 137 a
29

II. für die Provinz Schleswig-Holſtein:
Br. 21 Frau Böhmer 15 in Summa 17 n. hierzu
der frühere Betrag von 131 a 29 mithin bis jetzt über
haupt 132 a 168

Von dieſen Geldern haben wir dem deutſchen Central-Hülfs-
Verein für Nothleidende an der Oſtſeeküſte zu Berlin eingeſandt:

J. für die Provinz Pommern:
am 14. December v. J. den Betrag von 125

und am heutige Tage 12 19
in Summa 137 a 10

II. für die Provinz Schleswig-Holſtein:
am 14. December v. J. den Betrag von 125

und am heutigen Tage 7 16 9
in Summa 132 a 16 9Außerdem wurden von dem hieſigen Vorſchuß- Verein e. G.,

bei welchem für die Bewohner der Oſtſeeküſten überhaupt 114 a
24 7 5 eingegangen ſind, an uns noch abgeliefert:

von verw. Frau Göhlitzſch aus Göhlitzſch 1 H. Henckel in
Tetſchen 2 2 71 m, Frau Schaller 1 F. S. 15
früherer Beſtand 10 a 2 1 in Summa 14 a 24 r
7 9.

Dieſen Betrag haben wir gleichfalls dem vorgenannten Crentral-
Comité und zwar mit 7 a 12 für die Provinz Pommern
und mit 7 a 12 z. für die Provinz Schleswig Holſtein am
heutigen Tage übermittelt.

Für die eingangenen Spenden ſprechen wir hiermit unſern auf-
richtigen Dank aus.

Merſeburg, den 8. Januar 1873.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen.
Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quit

tung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.
2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu-
ziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution
eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg, den 2. Januar 1873.

Königliches Kreisgericht.
Eine Partie ſtarker Pappeln auf dem Stamme iſt zu verkaufen

Näheres beim Banquier Lehmann in Halle.

R cuiſerliche Telegraphen-Direetion.
Bekanntmachung. Den Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, Holz- Verſteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Merten ſollen

Freitag den 17. Januar Vormittags 10 Ahr,im Göhlitzſcher Wehricht bei Creypau ß

circa 50 Rüſtern mit 3 kbm.,
14 Hundert rüſterne und eſchene Stangen,

r wort den ß ßMontag den 20. Januar, früh 10 Ahr,
im Hohndorfer Wehricht bei Meuſchau

12 Eſchen und Aspen mit 5 khm.,
700 m. Unterholz Reiſig

gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf den be

treffenden Schlägen einfinden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 7. Januar 1873.
Königliche Oberförſterei.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. Januar d. J. ab werden von unſeren Statiogen:

Merſeburg Weißenfels, Zeitz, Gera, Naumburg, Köſen, Sulza,
Apolda, Weimar, Erfurt, Dietendorf, Arnſtadt, Gotha, Eiſenach,
Langenſalza und Mühlhauſen

zum Zuge 10. des Fahrplans directe Tour und Retourbillets (letz
tere mit dreitägiger Gültigkeit), nach den Stationen der Magdeburg-
Halberſtädter Eiſenbahn

Trotha, Könnern, Sandersleben. Aſchersleben, Halberſtadt, Qued-
linburg und Thale

verkauft und findet ebendahin directe Gepäckabfertigung ſtatt.
Nähere Auskunft ertheilen die Billetexpeditionen.
Erfurt, den 3. Januar 1873.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. Januar d. J, ab werden von unſerer Station

Werſeburg directe Billets nach
Frankfurt a/2V. Oſthahnhof,
Frankfurt a. Weſtbahnhof

nach den Beſtimmungen des mitteldeutſchen Verbandsverkehrs ver-
kauft und findet nach denſelben Stationen directe Gepäckabfertigung ſtatt.

Nähere Auskunft ertheilt die Billet- Expedition.
Erfurt, den 4. Januar 1873.

Die Direetion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Grund und Gebäudeſteuer Heberolle von Meuſchau pro
1873 liegt von heute ab 14 Tage bei dem OrtsſteuerErheber zur
Einſicht der Betheiligten aus.

Meuſchau, den 9. Januar 1873.

z Der Hrtksvorſtand.Anzeige. Kapitalien von 500, 600, 700, 900, 1000 4 mal,
1500, 2000 4mal, 3000, 4000 2mal, 6000 und 10000 Thlr.
ſind ſofort auf gute Grundſtücks Hypothek auszuleihen durch den
Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Einige 20 Pappeln ſollen Mittwoch den 15. Januar, Nachm.
2 Uhr, in Fabers Garten nächſt dem Hohndorf meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden. Chr. Alberts.

Kartoffeln Bohnen, Linſen und Erbſen verkauft im Einzelnen
H.

Auch iſt daſelbſt Linſen Gerſten und Haferſtroh zu verkaufen.
Das vom Herrn Regierungs Aſſeſſor Reuter bewohnte Familien

logis in meinem an der Funkenburg gelegenen Hauſe iſt vom 1.
April e. ab anderweit zu vermiethen. Lindenſtein.

wwà



n be
en an

en
zulza,
enach,

(letz

burg

Qued-

tation

s ver
ſtatt.

mm

ſondern Unterbreiteſtraße Nr. 497. wohne.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein neues maſſives Wohnhaus mit 6 heizbaren Stuben 4

Küchen und zu jeder Stube Schlafkammern, 5 Ställen, Hofraum,
großem Keller und Laden, worin Victualienhandel betrieben wird
und welcher ſich auch zu einer Reſtauration eignet, iſt ſofort zu ver
kaufen in Merſeburg große Sixtigaſſe Nr. 583.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und Oſtern zu be-
ziehen. Preis 20 Thlr.

150 Ctr. reine Roggenkleie à Etr. 2 Thlr. 5 Sgr. liegen zum
Verkauf bei F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 46
1320 Ctr. Roggenkleie à Etr. 2 Thlr. 2 Sgr. ſind vorräthig

bei A. Steinbach, Entenplan.50 bis 60 Ctr. gute reine Roggenkleie ſind zu verkaufen in
der Bäckerei von Ed. Kunth in Porbitz b. Dürrenberg
X Sechszig Stück gute Kaffee Säcke offerire zum Verkauf.

L. Zimmermann, Neumarkt.
Gute Speiſekartoffeln verkauft

Bäckermeiſter Brückner, Unteraltenburg.
Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver-

kaufen bei Carl Weishahn in Zſcherben.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Creypau Nr. A.

Brodverkauf.Ein ſehr ſchönes Landbrod, 5 Sgr. Zugabe auf 1 Thlr. oder
29 Pfd., zu haben in Schkopau beim Bäckermſtr. Alb. Fügner.
Ca. 1000 Thlr. Mündelgelder ſind auf ſichere Hypothek zu ver
borgen. F. Wacker, Großgoddula bei Dürrenberg.
Jrn meinem Hauſe an der Weißenfelſer Chauſſee iſt die obere
Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nnd Zubehör von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1873 zu beziehen.

M. Thräthner, Zimmermann,
vor dem Hälterthor 679.

V.ermiethung. Die Curie Dom Nr. 253., welche bis jetzt
Herr Landrentmeiſter Reißig bewohnt, iſt ſofort zu vermiethen
und zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der
Domprocurator Kühn Dom Nr. 232
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen Brühl Nr. 352.

Brühl 347. iſt die parterre Wohnung zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen. eAn eine einzelne Perſon iſt in meinem Hauſe im Hofe eine
Stube für 10 Thlr. zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Uhrmacher Jlm, Gotthardtsſtraße.
Eine moöblirte Stube nebſt Kammer iſt ſogleich oder 1. Februar
zu vermiethen große Rittergaſſe 167e. G. Pfeiffer.
Ein möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet iſt an
einen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen

BRurgstrasse 289.
Gcotthardtsſtraße Nr. S9. iſt ein kleines Logis für ein
Paar einzelne Leute zu vermietb anEin Logis iſt zu vermiethen Oberburgſtraße 287.
Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen; näheres in F. Sperls Conditorei

Ein kleines freundliches Familienlogis nebſt Zubehör iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und am 1., April d. J. zu beziehen
Grünemarkt Nr. 17.

Wohnungs Veränderung.
Jch wohne von jetzt ab große Rittergaſſe 155. bei Herrn Wolff.

Frau Frohbös, Hebamme.
Wohnungsanzeige.

Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum Mer-
ſeburgs und Umgegend zur Nachricht, daß ich nicht mehr Roßmarkt,

Beſtellungen nach Wunſch
pünktlich ausgeführt.
E. Matthes, Schuhmachermſtr.

Kieler Speckbücklinge
und Maaß werden reell und

npfebl t Emil Wolff.Mrischen Seedorsenh
empfiehlt Emil Wolff.

gehechelten Stein Machs
empfiehlt billigſt die Flachshandlung von

Aug. Nagel Bevenſen,
Prov. Hannover.

Dreſchmaſchinen neueſter Conſtruc-
tion mit engliſchem Göpel billigſt bei

E. Schönleiter, Schmiedemſtr.

Sonnabend den 18. Januar bin ich in Merſe-
burg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr

zu ſprechen. C. Haun.Frischen Seedorschempflehlt r Guſtav Elbe.T indet Rath und Hilfe durch da

Jeder Kranke e eſeit langer Zeit und überall aufdas Kühmlichſe bekannte Buch

„Dr. Werners Wegweiſer für alle Kranke.“
W 800 Adreſſen von Perſonen, welche beſtätigen durch das
Schriftchen 7 gefünden zu haben, ſind der neueſten Auflage bei-
gedruckt. Vorräthig für nur 6 Sgr. in jeder Buchhandlung,
in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
A. Verlange man nur die in G. Poenicke“s Schulbuchhandlung
in Leipzig erſchienene Original Ausgabe.

Geeichte eimmal Brückenwanagen-
in den gangbarſten Größen offeriren zu billigen

Preiſen Gebr. Wiegand.
nCölner Dombau-Lokterie,

Ziehung am 16. Januar 1873,
mit Hauptgewinnen von 25,000 10,000 5000
2000 1000 500 Thlr. u. ſ. w. empehle Origi-
nal- Looſe à 1 Thlr.

F. änhlherger,Amtliche Ziehungsliſten Lotterie Colkecteur,
koſten à 2 Sgr. Berlin, Charlottenſtr. 97.

G Verſendung noch außerhalb I
Feuerverſicherungshank f. Deutſchland zu Hotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſch
land zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren
Theilnehmern für 1872

ca. 70 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer
der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für
1872 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs
bank ſind Unterzeichnete jederzeit bereit.

Merſeburg. Otto Peckolt,
Lützen, Bernh. Böttger Sparkaſſen-Contr.,

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D.

R. F. Daubitz'scher
Magenbitter,
fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin.
Charlottenſtraße 19.

Niederlage bei Herrn Max Thiele.

Mein Lager böhmiſcher Bettfedern,
DBaunen, Bettzeugen iſt jetzt vollſtändig
aſſortirt und empfehle lche zur geneigten Berück-

ſichtigung. WBrüNerfige Betten i 2 Thlr. 15, 20,
25 und 30 Thlr

Marder-, Jltis-, Fuchs- und Masen-
FelIe kauft zu höchſten Preiſen

Er iü S am Gotthardtsthor 131.

Jm Intereſſe der Eltern
halten wir ſtets Lager von dem berühmten Ernährungsmittel
für Kinder jeden Alters, den Timpe'ſchen Kraftgries, und
zwar in Paqueten à 8 und 4 h Derſelbe iſt von den größten Auto-
toritäten der Medicin als reell und zweckentſprechend derart
belobt, daß jeder Zweifel ſchwindet.

Guſtav Elbe, Merſeburg.
H. Langenberg, Lauchſtädt.

riedrich Wendrich, Schkeuditz.

wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

heilt; dieſe d haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
am.
Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Jeder
Huſten

Berlin.
Herrn Car
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s Pommerſche Hypotheken-Briefe
empfehle als ſichere Capitals- Anlage und verkaufe dieſelben zum jedesmaligen Berliner
Tagescourſe ohne jede Proviſion.

Auch zum An und Verkauf andrer Werthpapiere halte ich mich beſtens empfohlen
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Merſeburg, den 9. Januar 1873.

Bergish- Märkische Eisenbahn-Stamm-Actien.
D. S önGEnt.

Auf je fünf alte Actien werden den derzeitigen Besitzern zwei neue Acten
zum Pari-Course zur Verfügung gestellt und sind 40 Bin zahlung darauf zu
lIeisten. Dies Bezugsrecht erlischt am 21. Januar. Zur Ausübung, sowie zur Vergü-
tung des Bezugrechtes pro Rata empfehle ich meine Dienste und bitte ich die Actien
ohne Couponbogen bis spätestens den 19. Januar bei mir einzuliefern.

Friedröch Schadtee.
Guano der Veruanischen Regierung.

Wir zeigen hiermit an dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den
direct importirten Peru- Guano

ab Lager hier gegenwärtig die folgenden sind
Mark Crt. 264 bei Abnahme von 30,000 Ko, und mehr,

289 unter 30,000 Ko.
7 1000 Ko. brutto in 1. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuss.

anknoten.
Den aufgeschlossenen Peru-Guano

in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
9--10 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und
9 10 leicht löslicher Phosphorsäure,

notiren wir ab Lager hier
Mark Crt. 15 bei Abnahme von 30,000 Ko. oder möehr,

15,75 unter 30,000 Ko.
per 50 Ko. brutto, inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuss. Banknoten.

Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.

Hamburg, den 1. Januar 1875. vGOhlen dorf e Co.,
Alleinige Importeure des Peruanischen Guanos für Deutschland, M

Holland Oesterreich, die Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen der
und Russland.

Auf geschl. Pera von Ohlendorff Co. in Merseburg bei R
Hugo Eichhorn.

Vor V en.Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen werden vom 2. bis 20. Januar k. J. in unſerm Comptoire, Brühl
336., in den Stunden von 9 I Uhr Vormittags und 3--5 Uhr Nachmittags ausgezahlt.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 21. December 1872. Vorſchuß- Verein zu Merſeburg eing. Genoſſenſchaft.

Fichtler. Klingebeil. Z. Zuſt.
Ueber die Anwendung und den Erfolg des Pepsin Tij h J h hschreibt der hochaugesehene Gelebrte Dr. in 180 tüc er an tüc er

Nr. 49. „Veber Land und Meer“: „„Es boten in einer ganz vorzüglichen kräftigen Handgarn Waare So
sich mir Gelegenbeiten, das Pepsin in seiner ganzen
Wirkung zu erproben. Das Pepsin wurde angewandt
1. bei Appetitlosigkeit, 2. bei träger Verdauung, 3.
bei Indigestion mit Brechneigung, 4. bei Magencatarrh,
5. bei akuter Alkohbol-Vergiftung, 6. bei Sodbrennen,
7. bei Ohnmacht als Indigestionsfolgen, 39. bei über-
mässiger Säurebildung, 9. bei Magenkrampf. In den
Fällen 3, 5, 6, 7, 9 stellte sich die wohlthätige Wir-
kung innerhalb 45 Minuten ein, in den andern Fällen
waren mehr Gaben nothwendig die Wirkung erfolgte
aber sichtlich schon im Laufe eines halben bis ganzen
Tages.““

Dr. Linmcks
Pepsin-Pastillen,

bereitet aus Pepsinum activum von Dr. I. C. Narquart,
in Schachteln à 40 Sgr.

Dr. Marquart's
Pepsin Essenz,

per Flasche 45 Sgr. Verkäuftich in Merseburg beim
Hofapotheker Wheod. Schnabel.

Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei zu haben.

empfiehlt billigſt

H. C. Weddy- Pönicke in Halle a. S.
Pfannen und Spritzkuchen
mit feinſter Füllung täglich friſch bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138. Rat
Haltbare und kräftige Preßhefeempfiehlt billigſt J. e
Lüneburg, im Jannar 1873.

tag

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 12. d. M. Nachmittags 3 Uhr I. Quartal-Ver

ſammlung im Riſchgarten.
Tagesordnung:

a) Vortrag einer Abänderung in dem bisherigen Verhältniſſe zur

Jduna, gegeb) die Rechnung übers Stiftungsfeſt,
c) die ſonſtigen KaſſenVerhältniſſe,
d) Abhaltung eines Concerts zum Beſten des ReſerveFonds,
e) Königsgeburtstagsfeſt,

Geſchäftliche Mittheilungen c. gut
Merſeburg, den 4. Januar 1873. Das Direetorium.

(Hierzu eine Beilage.)
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eilage zum Slück des Merſeburger Rreisblatts 1873.

(Aus den Berliner Zeitungen.)

Königtrank!
Kräuter-Limonade, größtes Labſal für alle Kranke.

(44,858a.) Neukirchhöhe, Kr. Elbing, 4. 7. 72. Der
Königtrank des Herrn Karl Jacobi in Berlin hat ſich bei
drei Pockenkranken und einen Lungenkranken als wirklich
heilkräftig erwieſen. Jm Monat April erkrankten ich und
meine beiden Söhne an den Pocken. Jeder von uns bedurfte
nur zwei Fl. Königtrank Nr. 1. um wieder vollſtändig her
geſtellt zu werden. Bei uns ſind keine Narben zurückgeblieben,
obgleich mein zweiter Sohn ganz mit Pocken bedeckt war, ſo
gar die ſonſt noch lange nach der Krankheit zurückbleibende
Röthe im Geſichte war in 14 Tagen völlig verſchwunden.
Am hieſigen Orte litt auch ſchon ſeit längerer Zeit der Be-
ſitzersſohn J. Wilcke ſehr ſtark an der Lunge. Die betrübten
Eltern ſahen das Leiden ihres 19 jährigen Sohnes und ver-
ſuchten Vieles ohne weſentlichen Erfolg. Des Patienten Füße
fingen an zu ſchwellen, ſein ſtarker Auswurf (circa 80 Mal
während der Nacht) und ſein ſtark übelriechender Nachtſchweiß
machten denſelben ganz kraftlos. Auf meine Vorſtellung
machte der Kranke einen Verſuch mit dem Königtrank, und
nachdem derſelbe bei auffallender Beſſerung zwei Flaſchen aus
der Niederlage des Herrn Kaufmann Bogdanski in Brauns-
berg i. P. bezogen und genoſſen hat, iſt er vollſtändig her
geſtellt und geht wieder freudig, ſeinen Vater helfend, zur
Landarbeit. G. Behrendt, Erſter Lehrer und Organiſt.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,

Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav Elbe 16 Sgr.

Die Herren Acker- und Hausplanbeſitzer der Stadtflur
Merſeburg erlauben wir uns hiermit zu der diesjährigen or-
dentlichen GeneralVerſammlung auf
Mittwoch den 15, Januar d. J., Nachmitt. 3 Uhr,
in der Reſtauration zum Herzog Chriſtian einzuladen.

Tagesordnung:
1) Bericht über das letzte Geſchäfts Jahr,
2) Vorlegung der Rechnung pro 1872 und
3) Ertheilung der Decharge.

Merſeburg, den 9. Januar 1873.
Das Feld Comitée.

Landwirthſchaftlicher Rreis- Verein
Merſeburg.

Den Vereins Mitgliedern vorläufig zur Nachricht, daß
Freitag den 24. d. Abends 7 Ahr,

im Schloßgarten-Salon hierſelbſt
Souper und Ball ſtattfinden wird. Näheres durch Circular.

Merſeburg, den 9. Januar 1873.
Der Vorſtand.

Jordan.

Gewerbe erein.Sonnabend den 11. d. M. Abends 8 Uhr Verſammlung im
Rathskeller.

Vortrag über den in der letzten Sitzung verabredeten Gegenſtand.
Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.

9 Der Vorſtand.Generalverſammlung des neuen ConſumVereins, e. G., Sonn
tag den 12. Januar Nachmittags 4 Uhr im Riſchgarten.

Der Verwaltungsrath
des neuen ConſumVereins, e. G.

e
Sonntag den 12. Januar Concert

gegeben vom Stadtmuſikcorps. Anfang 7 Uhr.
Krumbholz. Brandin.

en Fr.Nächſten Sonntag den 12. d. M. öffentlicher Ball bei
gut beſetztem Orcheſter. G. Schröder.
BHoſpital- Garten.

Sonntag den 12. Januar ladet zur Tanzmuſik und
Pfannenkuchen freundlichſt ein F. Rothe.

d

en,

Bekanntmachung.

vereins hierdurch ergebenſt eingeladen und um recht zahlreiches Er
ſcheinen dringend gebeten.
ſicht in folgenden Lokalen ausgelegt: in der guten Qu

altenburg
Mehſer's Reſtaurakion.

J

Sämmtliche Metallarbeiter Merſeburgs und 3 Meilen Umgegend

werden zu der am 15. d. M. Abends 8 Uhr in der guten Quelle hier
ſtattfindenden Generalverſammlung behufs Gründung eines Gewerk

e

c

an

v

SDie Statuten ſind zur l liger Ein
elle, im Hirſch

in der Reſtauration des Herrn Tiemann und Herrn Mehler, Unter
Der Ausſchuß.

Montag den 13. d. M. Schlachtefest, Morgens von
9 Uhr an W'ellfleisch, Mittags und Abends Brat- und
friſche Wurſtz dazu ladet freundlichſt ein d. O.
Prandins Reſtauration, Oberbreiteſt.

Sonnabend den 11. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt.

m eldſchlößchen.
Sonntag den 12. ladet zur Tanzmuſik bei verſtärktem

Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein
Bleier.

——r——Reipie h.Sonntag den 12. Januar ladet zum Ball ganz ergebenſt ein
das Muſikeorps daſelbſt.

Schützen haus.

Sonntag den 12. Januar ladet zum öffentlichen Tabei vollſtändigem Orcheſter ergebenſt ein f u.

Riſchgarten.
Sonntag den 12. d. M. von Abends 7 Uhr an Tänzchen.

Für Geſconomen.
Da ich durch Aufforderung Ende nächſter Woche eine Anzahl

Viehmägde von auswärts hole, bitte ich die geehrten Herrſchaften
ſich ſpäteſtens Donnerstag den 16. d. M. bei mir zu melden.

Er knaes S. Franke, Schmalegaſſe Nr. 528.
in junges Mädchen aus anſtändiger Familie, weSchneidern gründlich erlernt und ſelbiges ger Zeit in e Leo

Stadt betrieben hat, ſucht in Merſeburg und Umgegend Beſchäftigung.
Näheres zu erfragen bei H. Lohrengel am Sigxtithor.

Mädchen zum Wickelmachen werden angenommen bei

Fur die hieſige r Söhne, Neumarkt.
„Für die hieſige Speiſe- Anſtalt der enOffiziere wird zum I. Februar C. eine et

r W rierau eflectirende wollen ſich ſpäte20. d. M. an den Vorſtand der Anna Page
des Hrn. Ehrlich wenden, woſelbſt die näheren Be
dingungen u. ſ. w. zu erfahren ſind.

Weißenfels, den 7. Januar 1873.
Eine Putzmacherin wir vei hohem Gehalt

zum ſofortigen Antritt in einer Provinzialſtadt Thüringens geſucht.
Adreſſen unter W. II. 462. wolle man an die Annoncen

Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S. ge
langen laſſen.

Ein nicht zu junges, tüchtiges Mädchen für Hausarbeit wizum 1. April geſucht und kann ſich melden Dom 278. wo

Jn dem Götzinger'ſchen Fabrikgeſchäft können unter günſtigenLohnverhältniſſen einige Mädchen dauernde Beſchäftigung ehe

aber nur ſolche, welche auf Papparbeiten ſchon eingeübt ſind.
Zur gründlichen Erlernung der Schuhmacherprofeſſion kann ein

Knabe unter günſtigen Bedingungen in die Lehre treten bei
ſage Vieſtheſſen K. Steinhart, Oelgrube.
2 fleißige Dreſcherfamilien finden d. 1. April d. J. bei gutemLohn Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute Burgliebenan

bei Merſeburg.
Zwei Knaben oder Mädchen finden gute Penſion zu zenin der Expedition d. Bl. gute Renß in erfragen
Ein neues Portemonnaie mit etwas Geld iſt gefunden abzu

holen 515. Friedrich Beier.Ein Portemonnaie mit Geld iſt gefunden worden abzuholenHältergaſſe Nr. 699. parterre. t
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I rch warne hiermit Jedermann, meiner Frau Emilie Fiſchmann
geb. Zander auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich keine

Zahlung für ſie leiſte. v
Bündorf, den 9. Januar 1873.

Friedrich Fiſchmann.
Dank.Allen denen, welche unſern Schmerz über den Verluſt unſeres

ſo früh verſtorbenen Gretchens durch ſo vielſeitige Beweiſe inniger
Theilnahme gemildert, ſagen wir hierdurch beſten Dank.

Merſeburg, den 8. Januar 1873.
Hermann Urban und Frau.

2

Dank.
Am 2. Januar d. M. entriß uns der Tod unſern lieben Sohn

Friedrich Cangholz in einem Alter von 19 Jahren. Dieſer un
erſetzliche Verluſt beugte uns tief darnieder. Jn dieſem großen Schmerze
haben wir jedoch reichen Troſt gefunden in der ſehr zahlreichen Theil
nahme von nah und fern. Herzlichen Dank den Jünglingen und
Jungfrauen, welche ſeinen Sarg ſo überreich mit Kronen, Kränzen u.
Guirlanden ſchmückten und mit Ruhekiſſen ihn zu Grabe trugen. Dank
dem Herrn Paſtor Küſtermann für die herzlichen Troſtesworte und
Grabrede. Dank dem Herrn Cantor Demuth für den erhebenden
Grabgeſang und Allen, die ihn durch Begleitung ehrten.

Gott vehüte jede Familie vor gleichen Schlägen.
Atzendorf, den 2, Januar 1873.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Am Sonntage nach Tpiphanias (12. Januar) Predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Homkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Reumarktskirche See Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Blibelſtunde: Dienstag den 14. Januar Abends 6 Uhr gehalten vom

Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule..

Rirchennachrichten von Schafſtädt: September.
Geboren: dem Handarbeiter Magdeburg eine Tochter dem Kaufmann

Neßler eine Tochter dem Maurer Ritter eine Tochter dem Fleiſchermſtr. Schrei
nert jun. ein Sohn dem Commiſſionair Berger ein Sohn eine unehel. Tochter
dem Handarb. Haniß Zwillinge (ein Sohn u. eine Tochter); dem herrſchaftl. Kutſcher
Hille ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Meyer ein Sohn. Getrauet: der
Wittwer E. Werner, Schneidermſtr. hier, mit L. Meiſel hier; der Handarb. K.
Franz hier mit J. Böhme hier. Geſtorben: eine Tochter des Schneidermſtrs.
Rauchfuß, 1 J. 9 M. alt, an Abzehrung; eine Tochter des Maurers Kummer,
11 T. alt, an Krämpfen; ein Sohn des Handarb. Schulze, 9 W. alt, an Krämpfen;
eine unehel. Tochter, 15 W. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Gutsbeſ.
Vogel, 69 J. alt, an Altersſchwäche; eine Tochter des Handarb. Uhlemann, 11
M. alt, an Krämpfen Jgfr, Hochheim, 17 J. 9 M. alt, am Nervenfieber die
Ebefrau des Ziegelbrenners Uſchmann 51. Jan agenkrampf. S

Studirende des Maſchinenbaues (MaſchinenIngenieure, Werkmeiſter
u. ſ. f.), die vom 15. April an das Technieum Mittweida Königreich
Sachſen) zu fernerer Ausbildung beſuchen wollen, werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß ſie, ſoſern ſie den Vorbereitungsunterricht an der Anſtalt nicht mitzu
nehmen wünſchen ihre Anmeldungen zum Sommer-Curs am beſten 6 Wochen
vor Beginn deſſelben (15. April) an die Direction einſenden müſſen. Das neue
Technicum Gebäude wird erſt Ende d. J. fertig und könnte deshalb ſehr leicht
zum Beginn des Sommer-Curs wieder eine ähnliche plötzliche Ueberfüllung ſtatt
finden, wie es dieſen 15. October war, wenn nicht die neu Eintretenden durch
zeitige Anmeldung der Direction es ermöglichen, die nöthigen Lokale und aus
eichenden Plas zu beſchaff r

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 9. Januar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo wird in geringen Sorten in bedeutenden Quan-

täten angeboten, deshalb ſchwer verkäuflich, feinere Sorten beſſer
zu verwerthen, 82——83 a bez., geringe 74 a je nach Beſchaffen

heit.

Roggen 1000 Kilo flaue Stimmung bei mäßigem Angebot 62

63 bez. FGerſte 1000 Kilo matte Stimmung, Chevalier 66 68 a bez.,
Landgerſte 58 62 a bez.

Hafer 1000 Kilo 48--50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ſehr flau, Victoria Erbſen 57 ag bez.,

Bohnen, Linſen nominell.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16-—18 a bez., Brenn 12 49 bez.
Heu 50 Kilo 1, 1 4 bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Eine räthſelhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

(Fortſetzung,)
„Nun, mein Herr, habe ich zu viel geſagt mit dieſen Worten

weckte Kern mich aus meiner Bezauberung.
„Nein!“ entgegnete ich kurz denn jedes Schmeichelwort, ja jede

Zergliederung der Schönheit dieſes herrlichen Weſens erſchien mir
als eine Profanation. Wer aber war die Dame Jn welchem
Verhältniß ſtand ſie zu unſerm jungen Reiſegefährten? War ſie
deſſen Schweſter, oder ſonſt ihm verwandt? Eine ſo indiscrete
Frage hätten weder Lynn noch ich zu thun vermocht, allein Kern
kam jeder Frageſtellung zuvor, indem er voll geckenhafter Nonchalence

ſagte: „Vielleicht intereſſirt es Sie den Namen der Dame zu er
fahren es iſt Fräulein Eliſabeth Röhl, die Tochter des Profeſſor
Röhl in D., meine Couſine und Verlobte.“

Gtebt es einen Liebeszauber? Mir ſchien als ſei ich an dies
holde Weſen für immer gebannt, und ich erſchrak bis ins tiefſte
Herz hinein, als ich hörte, Eliſabeth wäre nicht mehr frei. Mit
einem mir unerklärlichen, geradezu feindſeligen Gefühl muſterte ich
den jungen Mann, der ſo ruhig lächelnd davon ſprach, daß ihm
das herrliche Geſchöpf angehöre. Daſſelbe gutmüthige Geſicht, mit
dem er uns ſein Zimmer angeboten, ſtarrte mich auch jetzt an. O,
die Gewöhnung an das Schöne, Wunderbare, dünkte mich heute
als die widerwärtigſte Erſcheinung, welche es geben kann. Wie war
es möglich, ohne Rauſch, ohne Entzücken und Erhebung an ein ſolches
Weſen zu denken! Wie anders würde ich an ſeiner Stelle gefühlt
haben! Jetzt erſt ward es mir klar, daß dasjenige, was meine
Mutter irrthümlich einen Mangel in meinem Empfinden genannt,
gerade von hohem Werth geweſen. Ich hatte mein beſtes Fühlen
nicht vergeudet, der volle Liebesſchatz lag unberührt da, um ihn
einer Einzigen zu Füßen zu legen.

Niemand, der nicht wahrhaft mein Freund geweſen Niemand,
zu dem nicht die tiefſte Sympathie mich gezogen, hätte von mir
dies Bild zum Anſchauen erhalten und wenn ich von Jhr ge-
gen ſo würde mein Auge geleuchtet, jede Fiber in mir gebebt

aben.
II.

Jn Zermatt trafen wir bereits Doctor Ward, während Sir
Harry North durch eine Verſtauchung des Fußes in Martigny zu
rückgehalten war.

„Jſt es noch Jhre Abſicht, Sir, mit uns das Matterhorn zu
beſteigen, da Sir Harry North nicht an der Expedition Theil nehmen
kann fragte Lynn mich in ruhiger, völlig geſchäftsmäßiger Weiſe.
Wie wunderbar iſt die Schnelligkeit, mit der ſich unſere Gedanken
ordnen in der wir Nahes und Fernes gleichſam in einem einzigen
Bilde plaſtiſch vor uns ſehen, und ehe faſt die Frage von den
Lippen des Redners entflohen iſt, ſchon eine Antwort bereit halten,
die nur aus einer Combination der verſchiedenſten Entſchlüſſe her-
vorgegangen ſein kann. Das Glück, „im roſigen Licht“ zu athmen,
erſchien mir wünſchenswerther als je in meinem Leben, ich verſpürte
kein Verlangen, mich an einer immer doch gefahrvollen Partie zu
betheiligen, allein der Gedanke, daß Lynn, der gar kein tieferes
Intereſſe an mir nehmen konnte, der, aller Vorausſicht nach, nie-
mals meinen Lebenspfad wieder kreuzen würde mich für einen
Wetterwendiſchen oder hohlen Prahler halten könne, beſtimmte mich
zu einer Antwort, die völlig im Gegenſatz zu meinem Gefühl und
meinen ruhigen Erwägungen ſtand.

Sind wir in der That Sklaven des Augenblicks, oder giebt es
Momente im Leben, in welchen eine dämoniſche Macht uns zwingt,
widerſtrebende Bahnen zu wandeln

Mit kühler Ruhe ſprach ich meine Bereitwilligkeit aus, an der
Expedition Theil zu nehmen, und daß ich die Vorbereitungen dazu:
die Wahl der Führer, die Beſchaffung des nöthigen Apparates von
Leitern, Seilen u. ſ. w. ganz der erprobten Erfahrung der Herren
Lynn und Ward überlaſſe. Kaum hatte Kern, der ſich uns auf
der Weiterreiſe angeſchloſſen, vernommen daß ich mich an der Be
ſteigung des Matterhorns betheiligen würde, als er erklärte, eben-
falls von der Partie ſein zu wollen.

Der Thor! Er wagte ſein Leben! Jch hielt es für meine
Pflicht, ihn auf die mannigfachen Gefahren aufmerkſam zu machen,
denen er ſich ausſetzte, und ihn zu fragen, ob er ſchon bei ähnlichen
Beſteigungen ſeine Kräfte erprobt habe? Daß Kern, falls er nicht
ſchwindelfrei und von der höchſten Kaltblütigkeit wäre, uns Alle in
Gefahr bringen könne, ſprach ich nicht aus, da es mir unpaſſend
dünkte, perſönliche Rückſichten geltend zu machen.
Sei es, daß der junge Mann die inſtinctive Abneigung, welche
ich gegen ihn empfand, in gleicher Weiſe mir entgegenbrachte,
genug, meine abmahnenden Worte ſchienen die entgegengeſetzte Wir
kung auf ihn zu üben, und er beharrte geradezu mit Beeiferung
auf ſeinem Verlangen. Jm Laufe dieſer kurzen Debatte vernahm
ich von ihm, daß er mehrere Jahre Vorturner geweſen und an
Strapazen beim Bergſteigen gewöhnt ſei.

Drei Tage vergingen mit den nöthigen Vorbereitungen, welchen
ſich hauptſächlich Lynn unterzog. Ich ſtreifte während dieſer Zeit
im Thale umher und blickte auf die in wunderbarer Majeſtät thro
nenden Häupter des Breithorn und Matterhorn; wohin aber auch
mein Auge fiel in dieſem Zauberthal der Schönheit, immer ſchwebte
Eliſabeth mir dabei vor; ich ſah ſie darin wandeln, ihre Züge,
ihre Geſtalt waren allein würdig, hier zu glänzen und zu entzuücken.

Am 20. Juni in der Frühe begann unſere Expedition Michael
Tauſing, einer der bewährteſten Führer, leitete den Zug, ihm
ſchloſſen ſich Lynn, ich und der zweite Führer Johann Wiedner an,
dann folgten Doctor Ward, Kern und der dritte Führer Philippe
Val. Zwei Träger mit Lebensmitteln und Apparaten ſollten nur
bis zum Nachmittage uns begleiten und dann zurückkehren, was auch
ſpäter geſchah.

(Foertſetzung folgt,)
Redaction, Druck und Verlag von L. Furk.
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